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Arbeitsmarkt als 
wichtige Instanz 
der Teilhabe

Motto des Jahres 2025: Resilienz aufbauen und sichern 

Heute: gute Arbeitsmarktintegration als Resilienz-Ressource

Arbeitsmarkt
• Teilhabe an Gesellschaft 
• Wirtschaftliche Absicherung 
• Sinnstiftung
• …

aber: 
Quantität und Qualität der Teilhabe variiert nach Geschlecht und 
Staatsangehörigkeit( mit/ohne Migrationshintergrund)

Frauen mit Migrationshintergrund sehen sich mit geschlechts- und 
migrationsspezifischen Barrieren beim Arbeitsmarkt(zugang) 
konfrontiert!
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Geschlechtsspezifik 
der Arbeitsmarkt-
teilhabe 

Unterschiedliche Arbeitsmarktteilhabe von Frauen und Männern

1.500.780

1.270.090

138.910

195.220

Männer

Frauen

Zahl der Beschäftigten, differenziert nach Geschlecht, 
März 2025

Ausschließlich geringfügig Beschäftigte Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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Geschlechtsspezifik 
der Arbeitsmarkt-
teilhabe 

Unterschiedliche Arbeitsmarktteilhabe von Frauen und Männern

49%

14%

51%

86%

Frauen

Männer

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Frauen und Männer in 
Hessen 2024, differenziert nach Voll- und Teilzeitanteilen

Teilzeit Vollzeit

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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Geschlechtsspezifik 
der Arbeitsmarkt-
teilhabe 

Unterschiedliche Arbeitsmarktteilhabe von Frauen und Männern

Frauenanteil bei Vorgesetzten und allen Beschäftigten in den Betrieben in Hessen 
in den Jahren 2012 bis 2024, Angaben in Prozent
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Frauenanteil auf 1. Führungsebene Frauenanteil auf 2. Führungsebene
Frauenanteil unter Beschäftigten

Quelle: IAB-Betriebspanel 2024, Report 4 in 2025 - Abb.17, IWAK-Berechnung und Darstellung. https://www.iwak-frankfurt.de/projekt/iab-
betriebspanel-hessen/
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Geschlechtsspezifik 
der Arbeitsmarkt-
teilhabe 

Unterschiedliche Arbeitsmarktteilhabe von Frauen und Männern
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Geschlechtsspezifik 
der Arbeitsmarkt-
teilhabe 

Arbeitslosigkeit 

46,50%

41,50%

49,30%

53,50%

58,50%

50,70%

alle Arbeitslosen

SGB III

SGB II

Arbeitslose, differenziert nach Frauen- und Männeranteilen,                                
August 2025

Frauen Männer

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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Geschlechtsspezifik 
der Arbeitsmarkt-
teilhabe 

Unterschiedliche Arbeitsmarktteilhabe von Frauen und Männern

Gründe

• Vereinbarkeit wird in der Praxis vorrangig von Frauen geleistet             
(Care Aufgaben, …)

• Geschlechterspezifische Sozialisation zeigt sich in Berufs- und 
Studienorientierung sowie beim Aufstieg in Führungspositionen und 
darüber hinaus

• Regulierung/Anreizstruktur stimuliert Teilzeitbeschäftigung von 
Frauen
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Migrationsspezifik  
der Arbeitsmarkt-
teilhabe 

Unterschiedliche Arbeitsmarktteilhabe von Frauen mit und ohne 
Migrationshintergrund 
(Messung mit und ohne deutsche Staatsangehörigkeit)

Quelle: eigene Berechnung, Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

90%

86%

10%

14%

deutsch

ausländisch

Anteile sozialversicherungspflichtig und ausschließlich geringfügig 
beschäftigter Frauen in Hessen 2024,                                           

differenziert nach Staatsangehörigkeit

soz. vers. beschäftigt ausschl. geringfügig beschäftigt
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Migrationsspezifik  
der Arbeitsmarkt-
teilhabe 

Unterschiedliche Arbeitsmarktteilhabe von Frauen mit und ohne 
Migrationshintergrund 
(Messung mit und ohne deutsche Staatsangehörigkeit)

Quelle:  eigene Berechnung, Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

50%

54%

50%

46%

deutsch

ausländisch

Anteil von Frauen in sozialversicherungspflichtiger Voll- und 
Teilzeitbeschäftigung in Hessen 2024,                                               
differenziert nach Staatsangehörigkeit

Vollzeit Teilzeit
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Migrationsspezifik  
der Arbeitsmarkt-
teilhabe 

Unterschiedliche Arbeitsmarktteilhabe von Frauen mit und ohne 
Migrationshintergrund 
(Messung mit und ohne deutsche Staatsangehörigkeit)

 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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Migrationsspezifik  
der Arbeitsmarkt-
teilhabe 

Unterschiedliche Arbeitsmarktteilhabe von Frauen mit und ohne 
Migrationshintergrund 
(Messung mit und ohne deutsche Staatsangehörigkeit)

Quelle: eigene Berechnung Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

Beschäftigung und Arbeitslosigkeit von Frauen in Hessen 2024, differenziert nach 

Staatsangehörigkeit          

Staatsangehörigkeit Zahl der sozial- 

versicherungs-

pflichtig beschäf-

tigten Frauen

Zahl der 

arbeitslosen 

Frauen in 

SGB III und              

SGB II

Prozentualer 

Anteil der 

arbeitslosen 

Frauen an den 

sozialversicher-

ungspflichtig  

beschäftigten 

Frauen

Prozentualer 

Anteil der 

arbeitslosen 

Frauen im SGB II 

an allen 

arbeitslosen 

Frauen

deutsch 992.116 43.822 4,42 % 57 %

ausländisch 208.733 46.716 22,38 % 85 %
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Geschlechts- und 
migrationsspezifik der 
Arbeitsmarktteilhabe 

Unterschiedliche Arbeitsmarktteilhabe von Frauen mit und ohne 
deutsche Staatsangehörigkeit

Gründe

• Qualifikation
• Sprach- und ggf. Kulturbarrieren

Für Beide Gruppen gelten 
• Vereinbarkeit wird in der Praxis vorrangig von Frauen geleistet (Care 

Aufgaben …)
• Geschlechterspezifische Sozialisation zeigt sich in Berufs- und 

Studienorientierung sowie beim Aufstieg in Führungspositionen und 
darüber hinaus

• Regulierung/Anreizstruktur stimuliert Teilzeitbeschäftigung von 
Frauen
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Geschlechts- und 
migrationsspezifik der 
Arbeitsmarktteilhabe 

Unsere Gäste 

Dr. Rabea Krätschmer-Hahn
Abteilungsleitung Grundsatz und Planung im Sozialleistungs- und 
Jobcenter der Landeshauptstadt Wiesbaden

Janet Yalaza
Projektleitung und Familiencoach bei den BauHaus Werkstätten 
Wiesbaden

Brigitte Ott
Mitglied des Vorstands des LandesFrauenRats Hessen
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Vielen Dank! 
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Dr. Christa Larsen 
Telefon: 069 798 22152 
E-Mail: c.larsen@em.uni-frankfurt.de
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